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Ein Wort vorab 
 
 
Diese Mappe enthält die Folien des Jugendtags in Gummersbach am 28. Oktober 2000. Wir haben 
die Folien nicht weiter erklärt, weil das den Rahmen dieser Mappe sprengen würde. Einige Über-
sichten sind hinzugefügt, die aus Zeitmangel nicht behandelt werden konnten. Wir sind aber gern 
bereit, auf entstehende Fragen kurzfristig einzugehen. Bitte schickt die Fragen an  
 
Werner Mücher 
Birkenweg 7 
51709 Marienheide 
wmuecher@pm.me 
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1. ZEHN GRÜNDE, WARUM WIR PROPHETIE STUDIEREN  

 
Das Studium der Prophetie ... 
 

1 

...  beweist uns Gottes Allwissenheit und Allmacht, seine Souveränität (Unum-
schränktheit). 

- Gottes Allwissenheit in Worten (Am 3,7; Mk 13,23; Off 20,11; Jes 46,9.10) 
- Gottes Allmacht in Werken (1Mo 6–7; 18–19; 2Pet 3,10; Jes 46,9.10 

2 
...  beweist uns die göttliche Inspiration der heiligen Schriften im Gegensatz zu 

allen anderen Schriften der Weltreligionsstifter  
(Röm 16,26; 1Pet 1,11; 2Pet 1,19–21). 

3 
...  gibt uns Licht für unseren Weg in dieser Welt und der Herr nennt uns „glück-

selig“ (Lk 12,37; 2Pet 1,19; Off 1,3). 

4 
...  bewahrt uns vor den idealistischen Träumereien „falscher Propheten“ [Reli-

gionsstiftern, Utopisten, Wahrsagern, Ideologen usw.] (Jer 23,22.25–28.32; 
Mt 24,4.24; 1 Joh 4,1.2). 

5 
...  löst uns von der Welt und bindet uns an Gott und den Herrn Jesus, den 

kommenden Herrn der Herren und König der Könige, an das Lamm (2Pet 
3,11–14) 

6 
...  kann uns dazu führen, dass wir nicht auf falsche Lehrer unserer Zeit herein-

fallen (2Thes 2; 1Tim 4,1ff.; 2Tim 3,1–4.8; 2Pet 2,1 – 3,14) 

7 
...  lässt uns zunehmend mehr die Wirkungsweisen Satans und den Zeitgeist 

erkennen und zeigt uns das Ende des Widersachers Gottes (2Kor 11,3; Off 
12,9.10; 20,2.3.10; Mt 25,41) 

8 
...  ermutigt uns, dem Herrn Jesus Christus entschiedener nachzufolgen und 

Jüngerschaft zu praktizieren (Mt 10,17–42) 

9 
...  macht uns klein, bescheiden, demütig und abhängig von Gott, zerstört un-

ser Selbstvertrauen (Röm 11,33; Off 1,17; 19,10; 22,8) 

10 
 ... wenn es unter der Leitung des Heiligen Geistes, des Geistes der Wahrheit, 

geschieht – weckt in uns ein Sehnen nach dem Kommen des Herrn Jesus und 
lässt uns rufen: „Herr Jesus, komm!“ (1Pet 1,10.11; Off 22,17.20) 
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2. WIE GESCHIEHT DIE ENTRÜCKUNG UND FÜR WELCHE ZEIT IST SIE ANGEKÜNDIGT? 
 

 

Bei der Entrückung geht es 

nicht um unsere Liebe zu dem Herrn Jesus, 

nicht um unseren Wandel, 

sondern um seine Liebe zu uns. 

 

 

Der Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat. 
Galater 2,20 

... damit er die Versammlung sich selbst verherrlicht darstellte, die nicht Flecken oder Run-
zel oder etwas dergleichen habe, sondern dass sie heilig und tadellos sei. 

Epheser 5,27 

Und wiederum: "Siehe, ich und die Kinder, die Gott mir gegeben hat."  
Hebräer 2,13 

Der Herr aber richte eure Herzen zu der Liebe Gottes und zu dem Ausharren des Christus! 
2. Thessalonicher 3,5 

 
 
 
 

ÜBERSICHT DER UNTERTHEMEN: 
 

2.1 WO STEHT VON DER ENTRÜCKUNG GESCHRIEBEN? 
2.2  WARUM WIRD ÜBER DIE ENTRÜCKUNG GESCHRIEBEN? 
2.3 WAS IST „ENTRÜCKUNG“? 
2.4 WER LÖST DIE ENTRÜCKUNG AUS? 
2.5 WEN BETRIFFT DIE ENTRÜCKUNG? 
2.6 WIE GESCHIEHT DIE ENTRÜCKUNG? 
2.7 WANN FINDET DIE ENTRÜCKUNG STATT? 
2.8 WELCHE FOLGEN HAT DIE ENTRÜCKUNG? 
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2.1 WO STEHT VON DER ENTRÜCKUNG GESCHRIEBEN? 
 
 1. Thessalonicher 4,15–18: „Denn dieses sagen wir euch im Wort des Herrn...“   
Der Apostel Paulus hatte über die Entrückung eine besondere Offenbarung des Herrn empfangen. 
 
 
Von diesem Ereignis sprechen auch folgende Bibelstellen: 
 
Korinther 15,35–55:  
In dieser Stelle wird besonders gezeigt, auf welche Weise und in welchem Zustand Gläubige, die gestorben 
sind, und Gläubige, die auf der Erde leben, in die Herrlichkeit kommen. Dies wird ein Wechsel sein, der mit 
gewaltigen Veränderungen verbunden ist. Das, was wir jetzt wahrnehmen, wird sich völlig verändern. 
 
Johannes 14,1–3: 
Diese Stelle gibt uns einen Hinweis aus dem Munde des Herrn Jesus, aber keine Einzelheiten. Wir erfahren 
jedoch, was auf die Entrückung folgt: der Herr führt uns in die Gegenwart seines Vaters, ins Vaterhaus. 

 
 
2.1 WARUM WIRD ÜBER DIE ENTRÜCKUNG GESCHRIEBEN? 
 
Die Thessalonicher dachten offensichtlich, dass sie bei der Ankunft des Herrn Jesus auf der Erde sein wür-
den, und verstanden deshalb zwei Dinge nicht: 
 
1. Wie würde der Herr Jesus mit den Gläubigen aus dem Himmel kommen können (1Thes 3,13)? 
2. Was würde mit ihren geliebten Gestorbenen geschehen, wenn der Herr Jesus wiederkommen würde 

(1Thes 4,13.14)? 
 
Auf diese beiden Fragen antwortet Paulus in Kapitel  4,15–18. 
Zusammengefasst kann gesagt werden: 
 
zu 1: Bevor der Herr Jesus mit den Heiligen (das sind die gläubigen Menschen) aus dem Himmel hernie-

derkommt, kommt Er, um diese Menschen (die Seinen) zu sich zu nehmen. 
zu 2: Wenn der Herr Jesus mit der Versammlung wiederkommt, werden die Entschlafenen nicht außerhalb 

stehen, im Gegenteil: Gott wird sie mit Ihm bringen.  
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2.3 WAS IST „ENTRÜCKUNG“? 
 
Das griechische Wort für „Entrückung“ hat im Allgemeinen die Bedeutung von rauben, wegreißen, mit Ge-
walt fortschleppen, entführen. In dieser buchstäblichen Bedeutung finden wir es in Johannes 10,12.28.29 
 
Beispiele für Entrückungen in der Bibel: 

Henoch „Gott nahm ihn hinweg“ (1Mo 5,24); Gott „entrückte“ ihn (Heb 11,5) 
 Elia  (2Kön 2,11) 
 Paulus  (2Kor 12,2.4) 
 Philippus (Apg 8,39) 
 Gläubige (1Thes 4,17) 
 
Bei der Entrückung der Gläubigen werden Menschen dem Herrn Jesus entgegengehen in die Luft. Sie wer-
den diese Erde verlassen, um sie für immer mit der himmlischen Herrlichkeit zu vertauschen. Die Gesetz-
mäßigkeiten dieser Schöpfung werden für sie nicht mehr gelten. 
 
 

2.4 WER LÖST DIE ENTRÜCKUNG AUS? 
 
Der Herr Jesus selbst. 
 

• „Denn der Herr selbst wird ... herniederkommen vom Himmel“ (1Thes 4,16) 

• „... so komme ich wieder“, hat er schon den Jüngern gesagt (Joh 14,2.3)  
 
Er selbst kommt uns entgegen: 
 

• mit gebietendem Zuruf 
- der Ruf oder Befehl eines Obersten (oder Heerführers) 
- Den gebietenden Zuruf hören alle Gläubigen, während die übrigen Toten in ihren Gräbern bleiben. 
- Nichts deutet darauf hin, dass die Welt diesen Zuruf hören wird, Er kommt für die Seinen. 
- Als der Herr Jesus Lazarus aufweckte, rief Er auch mit lauter Stimme (Joh 11,43) 
- Es ist anzunehmen, dass der Zuruf in himmlischer Sprache erfolgen wird, weil jeder Gläubige ihn 

verstehen kann. 
 

• mit der Stimme eines Erzengels 
- Der einzige Erzengel, der in der Bibel erwähnt wird, ist Michael (Dan 10; Jud 9; Off 12). Er ist einer 

der ersten Fürsten, der Fürst des Volkes Israel. Die Stimme des Erzengels repräsentiert höchste 
himmlische Schöpferherrlichkeit, in der der Herr Jesus kommen wird. 

- Von dem Herrn Jesus wird in Kolosser 1,15–17 gesagt: „... der das Bild des unsichtbaren Gottes ist, 
der Erstgeborene aller Schöpfung. Denn durch ihn sind alle Dinge geschaffen worden, die in den 
Himmeln und die auf der Erde, die sichtbaren und die unsichtbaren, es seien Throne oder Herr-
schaften oder Fürstentümer oder Gewalten: alle Dinge sind durch ihn und für ihn geschaffen.“ 
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• mit der Posaune Gottes 
- hier sicher gleichbedeutend mit der letzten Posaune von 1. Korinther 15,52 
- möglicherweise ein Bild aus dem römischen Heer (Paulus benutzt mehrfach zeitgemäße 

Bilder – Kriegsdienst, Sportkämpfe, Ackerbauer ...) 
- Im römischen Heer hatte die letzte der drei Posaunen die Bedeutung: Aufbruch des Lagers 

– nach (1) Lager abbrechen und (2) in Marschordnung aufstellen. 
- Es ist das Zeichen zum endgültigen Aufbruch der Gläubigen. 
- Diese Posaune darf nicht verwechselt werden mit der letzten der 7 Posaunen in Offenba-

rung 8–11. Dort geht es um Gericht, also um einen völlig anderen Gedanken als hier. 
 
 

2.5 WEN BETRIFFT DIE ENTRÜCKUNG? 
 

1. alle in dem Herrn Jesus entschlafenen Gläubigen (Tote in Christo, siehe 1Thes 4,15.16), von 
Abel an 

2. die Gläubigen, die zu dem Zeitpunkt der Entrückung auf der Erde leben (1Thes 4,15.17) 
 
 beide Gruppen werden im Bilde durch Mose und Elia auf dem Berg der Verklärung dargestellt: 

• Mose, ein Bild der entschlafenen, aber auferweckten Gläubigen 

• Elia, ein Bild derjenigen Gläubigen, die ohne den Tod zu sehen in den Himmel eingehen 
werden 

 
Das macht klar, dass wir es nicht nur mit der „Entrückung der Versammlung“, sondern mit einer 
„Entrückung der Gläubigen“ zu tun haben. Die alttestamentlichen Gläubigen werden an der Entrü-
ckung teilhaben, obwohl sie nicht zur Versammlung gehören, die ja erst seit Pfingsten bis zur Ent-
rückung besteht. 
 
 

2.6 WIE GESCHIEHT DIE ENTRÜCKUNG? 
 

• „Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: ...“ (1Kor 15,51) 
 die göttliche Wahrheit der Heraus-Auferstehung war im Alten Testament nicht offenbart, 

wohl die Wahrheit der Auferstehung (Heb 11,10.13–16; Hiob 19,25–27; Dan 12,2). Die Jün-
ger haben dies auch nicht verstanden, als der Herr Jesus mit ihnen über seine Auferstehung 
sprach. Sie fürchteten sich, Ihn zu fragen (Mk 9,31.32). 

 

• „in einem Nu, in einem Augenblick“ (1Kor 15,52), Bruder Darby übersetzt: „bei einem Augen-
zwinkern“ 

 

• „bei der letzten Posaune, denn posaunen wird es ...“ (1Kor 15,52) 
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2.7 DIE AUFERSTEHUNG 
 

1. Schritt: Die Auferstehung der gestorbenen Gläubigen 
 

• die Toten in Christus werden zuerst auferstehen (1Thes 4,16) 
- die Toten werden auferweckt werden, unverweslich (1Kor 15,52) 
- denn dieses Verwesliche muss Unverweslichkeit anziehen (1Kor 15,53) 

 
In diesem Augenblick werden unzählige entschlafene Gläubige auferstehen, in der zweiten Phase 
der ersten Auferstehung (Off 20,5.6): 
- in der Auferstehung des Lebens: „Wundert euch darüber nicht, denn es kommt die Stunde, in 

der alle, die in den Gräbern sind, seine Stimme hören und hervorkommen werden: die das Gute 
getan haben, zur Auferstehung des Lebens, die aber das Böse verübt haben, zur Auferstehung 
des Gerichts.“ (Joh 5,28.29) 

- in der Auferstehung der Gerechten (Lk 14,14) 
- in der Heraus-Auferstehung aus den Toten (s. Anm. zu Phil 3,11), während die übrigen Toten 

nicht lebendig werden. 
 

Folie zur Auferstehung: 
 

 
 

Nach 1. Korinther 15,22–24 werden alle Menschen einmal auferweckt, allerdings jeder in seiner ei-
genen Ordnung: 
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a) der Erstling, Christus, in der ersten Phase der ersten Auferstehung 
b) dann die, die des Christus sind bei seiner Ankunft (nur Gläubige)  

• in der Auferstehung zur Entrückung, der zweiten Phase der ersten Auferstehung 
(1Thes 4,15.16) 

• in der Auferstehung der Zeugen am Ende der Drangsal und der Märtyrer vor dem 
1000-jährigen Reich, zur Herrschaft mit dem Christus, der dritten Phase der ersten 
Auferstehung (Off 11,11.12; 20,4.5) 

„Dies ist die erste Auferstehung. Glückselig und heilig, wer teilhat an der ersten Auferste-
hung!“ (Off 20,5.6) 
 
c) dann das Ende (die übrigen Toten von Kain an), in der „Auferstehung des Gerichts“ (Joh 

5,28.29), nach dem 1000-jährigen Reich. „Die übrigen der Toten wurden nicht lebendig, 
bis die tausend Jahre vollendet waren“ (Off 20,5). 

 

 

2. Schritt: Die Verwandlung der lebenden Gläubigen 
 

• danach werden wir, die Lebenden, die übrig bleiben (1Thes 4,17) 
- wir werden verwandelt werden (1Kor 15,52) 
- dieses Sterbliche muss Unsterblichkeit anziehen (1Kor 15,53) 

 
... denn Fleisch und Blut können das Reich Gottes nicht erben, wie auch die Verwesung 
nicht die Unverweslichkeit erben kann (1Kor 15,50). 
Paulus sehnte sich danach, „nicht entkleidet, sondern überkleidet zu werden, damit das 
Sterbliche verschlungen werde von dem Leben“ (2Kor 5,4). 

 

 

3. Schritt: Die eigentliche Entrückung (1Thes 4,17ff.) 
 

„ ... zugleich mit ihnen entrückt“  
Beide Gruppen werden also zusammen zur gleichen Zeit entrückt werden. 
 
„... in Wolken“ (oder: „inmitten von Wolken“), den natürlichen Wolken des Himmels 
Dieser Augenblick darf nicht damit verwechselt werden, dass der Herr auf den Wolken aus 
dem Himmel auf die Erde kommt (Mt 24,30; Off 1,7). Bei der Entrückung gehen wir in den 
Wolken zu Ihm hin! Die Welt wird nichts davon sehen. Sie werden die Folgen davon wahrneh-
men, das Ereignis selbst aber nicht. Wir werden die Erde ebenso verlassen, wie Er sie verlassen 
hat (Apg. 1,9). 
 
„... dem Herrn entgegen“  
meint „ausgehen, um einem anderen zu begegnen in der Absicht, mit ihm zu gehen (Mt 25,1; 
Apg 28,15). Rebekka begegnete Isaak auch unterwegs – so auch die Versammlung dem Herrn 
Jesus. 
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„... in die Luft“ 
Dort werden wir dem Herrn zum ersten Mal begegnen. Satan ist der Fürst der Gewalt der Luft (Eph 2,2). 
Er hält sich dort auf. Der Herr Jesus hat ihn am Kreuz besiegt und ihm seine Beute entrissen. Welch ein 
Triumph, wenn der Herr uns dort in Empfang nimmt und uns dann in den Himmel einführt, wo wir den 
triumphalen Sieg unseres Herrn teilen. 

 
In Hebräer 11,40 heißt es: „Und diese alle, die durch den Glauben Zeugnis erlangten, haben die Verheißung 
nicht empfangen, da Gott für uns etwas Besseres vorgesehen hat, damit sie nicht ohne uns vollkommen 
gemacht würden.“ – Dieser Vers wird bei der Entrückung seine Erfüllung finden, wobei sich die Vollkom-
menheit in diesem Fall auf den Leib bezieht. 
 

 

2.8 WANN FINDET DIE ENTRÜCKUNG STATT? 
 

Der Herr Jesus sagt: „Ich komme bald“ (Off 3,11; 22,20).  
Paulus und die Gläubigen jener Zeit erwarteten den Herrn Jesus täglich (Phil 3,20; 1Thes 1,10). 
 
Sie wussten von keinem Ereignis, das noch hätte stattfinden müssen, bevor der Herr Jesus zur Entrückung 
kommen würde. In den Weissagungen finden wir jedoch viele Mitteilungen, die erst dann geschehen kön-
nen, wenn die Entrückung erfolgt ist. 
 
Ein Beispiel aus der Offenbarung, dem einzigen Buch des Neuen Testaments, das ausschließlich aus Weissa-
gungen besteht: 
 
Das Buch der Offenbarung kann eingeteilt werden nach dem Wortlaut aus Kapitel 1,19: 
1. ... was du gesehen hast,  Kap. 1  Vergangenheit 
2. was ist,  Kap. 2 und 3  Gegenwart 
3. uns was nach diesem geschehen wird ab Kap. 4,1  Zukunft, nach der Entrückung 
 
Bevor wir ab Kapitel 6 der Offenbarung die Weissagungen finden, die von den Gerichten handeln, erhalten 
wir in den Kapiteln 4 und 5 eine Beschreibung dessen, was zur Zeit der Gerichte im Himmel vor sich geht. 
Wir sehen dort die Ältesten, ein Bild der erlösten Sünder, die das neue Lied singen (5,8.9). 
 
Die Entrückung findet also  
- vor den Siegelgerichten statt, mit der die Zeit der Gerichte eingeleitet wird,  
- vor dem kommenden Zorn Gottes, der die Erde treffen wird, und  
- vor der großen Drangsal, die in Verbindung damit über Israel kommen wird. 
 
„Denn Gott hat uns nicht zum Zorn gesetzt, sondern zur Erlangung der Seligkeit durch unseren Herrn Jesus 
Christus“ (1Thes 5,9). 
 
Henoch, der in den Himmel aufgenommen wurde (1Mo 5,24), bevor das Gericht über die Erde kam, ist ein 

Vorbild der Kirche, während Noah und seine Familie, die durch das überflutende Gericht (ein Vorbild der 
großen Drangsal) hindurch bewahrt werden, ein Vorbild der Menschen sind, die die gereinigte Erde im 
1000-jährigen Reich wieder bevölkern. 
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Werden in 2. Timotheus 3,1‒5 wohl unsere Tage beschrieben?: „Dies aber wisse, dass in den letzten Tagen 
schwere ( oder gefahrvolle) Zeiten eintreten werden; denn die Menschen werden selbstsüchtig sein, geld-
liebend, prahlerisch, hochmütig, Lästerer, den Eltern ungehorsam, undankbar, unheilig, ohne natürliche 
Liebe, unversöhnlich (oder wortbrüchig, treulos), Verleumder, unenthaltsam, grausam, das Gute nicht lie-
bend, Verräter, verwegen, aufgeblasen, mehr das Vergnügen liebend als Gott, die eine Form der Gottselig-
keit haben, deren Kraft aber verleugnen; und von diesen wende dich weg.“ – Wenn wir dem zustimmen 
können, ist dies auch ein Hinweis, dass wir heute in den letzten Tagen leben. 
 

 
 
 

Der Herr Jesus kann also jeden Augenblick 
 zur Entrückung der Seinen kommen,  

um sie in die Herrlichkeit aufzunehmen. 
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2.9 WELCHE FOLGEN HAT DIE ENTRÜCKUNG? 
 
Für alle zu diesem Zeitpunkt lebenden Menschen, die das Evangelium der Gnade gehört haben 
und sich nicht bekehrt haben, wird die Tür der Gnade verschlossen (Mt 25,10). Sie werden alle 
umkommen und gerichtet werden, insbesondere die Menschen innerhalb der Namens-
Christenheit (2Thes 2,10–12; Off 17 und 18). 

 „Siehe, jetzt ist die wohlangenehme Zeit, siehe, jetzt ist der Tag des Heils“ (2Kor 6,2) 
 „Heute, wenn ihr seine Stimme hört, verhärtet eure Herzen nicht“ (Heb 3,7.15; 4,7) 
 

Alle Menschen, die sich bis zu dem Zeitpunkt der Entrückung, von Beginn der Schöpfung an, be-
kehrt haben, werden mit dem Herrn Jesus in den Himmel einziehen und für allezeit bei dem Herrn 
Jesus sein. 
 
Das Paradies, wo sich die entschlafenen Gläubigen aufgehalten haben, wird für einen kurzen Au-
genblick völlig leer sein. 
 
Wir werden einen neuen Leib empfangen: 

von dem Leib der Auferstehung heißt es: 
- „es wird auferweckt in Unverweslichkeit“ (1Kor 15,42) 
- „es wird auferweckt in Herrlichkeit“ (1Kor 15,43) 
- „es wird auferweckt in Kraft“ (1Kor 15,43) 
- „es wird auferweckt ein geistiger Leib“ (1Kor 15,44) 
- „... und wie der Himmlische, so sind auch die Himmlischen“ (1Kor 15,48) 
- „... wir werden das Bild des Himmlischen tragen“ (1Kor 15,49) 
- „... der unseren Leib der Niedrigkeit umgestalten wird zur Gleichförmigkeit mit seinem 

Leib der Herrlichkeit“ (Phil 3,21). 
- „Geliebte, jetzt sind wir Kinder Gottes, und es ist noch nicht offenbar geworden, was wir 

sein werden; wir wissen, dass wir, wenn es offenbar werden wird, ihm gleich sein werden, 
denn wir werden ihn sehen, wie er ist.“ (1. Joh 3,2) 

 
Wir werden für immer bei dem Herrn Jesus sein:  

- „... ich werde euch zu mir nehmen, auf dass, wo ich bin, auch ihr seiet“ (Joh 14,3) 
- „... auch bei mir seien, wo ich bin“ (Joh 17,24) 
- „... und also werden wir allezeit bei dem Herrn sein. So ermuntert nun einander mit diesen 

Worten“ (1Thes 4,17.18). 
 
 
Hartmut Mücher 
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3. DAS KOMMEN DES HERRN ZUR ERRICHTUNG DES REICHES 
 
3.1 CHRISTUS KOMMT WIEDER IN HERRLICHKEIT 
 
 

WIE KOMMT ER WIEDER? BIBELSTELLE 

persönlich Jes 35,4; 40,10.11; Sach 14,3.4; Dan 7,13.14 

sichtbar Mt 24,30; Apg 1,11; Off 1,7 

plötzlich 
1Thes 5,2.3; 2Pet 3,10; Off 3,3; 16,15; 
Mt 24,38.39; Lk 17,28–31 

als Richter Joel 3,12; Off 19,11; Jes 33,22; 63,1–6 

in kraftvollem Leuchten 
Mal 4,2; Lk 17,24 
 

in königlicher 
Richter-Herrlichkeit 

Mi 5,3; Off 19,15; Ps 2,9; Mt 25,31; 
Joh 5,22–23.27; Off 20,4 

in Begleitung 
der Engel und der Erlösten 

Mt 16,27; 25,31; 2Thes 1,8–10; Sach 14,5; Kol 3,4; 
1Pet 1,6–7; Off 19,11ff. 

verbunden mit zwei 
Gruppen von Auferweckten 

Off 20,4 

Seine Füße werden 
auf dem Ölberg stehen 

Sach 14,3.4;*) Mt 26,30; Apg 1,11.12 

 

*) Einmal verließ die Herrlichkeit des HERRN den Tempel und zog sich zögern zurück (vgl. Hes 11,22.23).  
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SEIN KOMMEN BIBELSTELLE 
zur Reinigung der Kinder Levis Mal 3,1‒3 

um bei seinem Volk zu wohnen Sach 2,10 

Vergeltung, Rache, Rettung Jes 35,4 

Herrschaft, Hirtendienst Jes 40,10.11 

unerwartet Mt 24,44 

wie ein Dieb Off 16,15 

 

SEINE ERSCHEINUNG BIBELSTELLE 
in seiner Herrlichkeit; Bau Zions Ps 102,16 

auf den Wolken mit Macht und großer Herrlichkeit  Mt 24,30 

der Gesetzlose wird durch seinen Hauch vernichtet  2Thes 2,8 

Er wird richten und belohnen  2Tim 4,1–8  

Er wird als Gott und Heiland erscheinen Tit 2,13 

Er wird ohne Sünde erscheinen  Heb 9,28 

 

SEINE ANKUNFT BIBELSTELLE 
wie ein Blitz, vergleichbar mit der Sintflut und dem  
Schwefelregen über Sodom und Gomorra 

Mt 24,3.27.37.39 

mit allen seinen Heiligen  1Thes 3,13 

Vernichtung des Gesetzlosen 2Thes 2,8 

wir sollen nicht beschämt werden 1Joh 2,28  

 

SEINE OFFENBARUNG BIBELSTELLE 
unsere Tadellosigkeit  1Kor 1,7.8 

zu einer unaussprechlichen Freude  1Pet 1,7.8  

mit Frohlocken freuen  1Pet 4,13  

 

DER TAG DES HERRN BIBELSTELLE 
Grimm, Drangsal, Dunkelheit ... Zeph 1,14‒18  

Finsternis  Am 5,18 

groß und furchtbar  Joel 2,31; Mal 4,5 

wie ein Dieb in der Nacht  1Thes 5,2  

Er kommt nach dem Abfall und der Offenbarung des  
Gesetzlosen  

2Thes 2,2 

wie ein Dieb, die Himmel werden vergehen; Erde und die 
Werke auf ihr werden verbrannt  

2Pet 3,10 
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3.2 HINWEISE ZUR CHRONOLOGIE  
 

Christus kommt mit den Gläubigen wieder, nachdem ... 
 

EREIGNIS BIBELSTELLE 

• die Gläubigen in den Himmel aufgenommen worden sind  
(Entrückung) 

1Thes 4,14–18 

• Israel wieder im Land ist Mt 24,32ff. 

• die Gläubigen in Christus am Richterstuhl des Christus offenbar geworden 
sind und die Hochzeit des Lammes stattgefunden hat 

1Kor 15,23.24.51ff.;  
2Kor 5,10; Röm 14,10ff.; 
Off 19,7 

• der Abfall in der Christenheit offenbar geworden ist 2Thes 2,3 

• der Mensch der Sünde, der Gesetzlose, geoffenbart worden ist 2Thes 2,3–4.8a 

• Siegelgerichte, Posaunengerichte und Schalengerichte über die Erde hin-
gegangen sind 

Off 6,1–8; 8,7–12;  
16,1–10 

• sich das letzte (weströmische) Reich entfaltet hat Dan 2,34–35.44–45 

• und einen Bund mit „den Vielen“ (den Ungläubigen in Israel)  
geschlossen hat 

Dan 9,27; 12,11; Jes 8,8; 
28,15; Off 13,4 

• durch den Kampf zwischen Michael und seinen Engeln und  
Satan und seinen Engeln Satan und seine Engel auf die Erde  
geworfen worden sind, und Satan dem Tier Gewalt gegeben hat 

Off 12,3; 13,2.4 

• Satan Israel verfolgt hat und dieses in die Wüste geflohen ist Off 12,13.14 

• das Bild des Tieres von vielen Menschen angebetet worden ist Off 13,15; 14,9.10 

• Menschen das Malzeichen des Tieres angenommen haben Off 13,16–18; 14,9–12 

• die große Hure (die falsche „Kirche“) auf dem römischen Tier, Babylon, die 
große, von dem Tier und den 10 Hörnern zerstört worden ist 

Off 17,3–5; 18,1–5; 
17,16 

• Israel (Jerusalem) 
o wegen des Gräuelgötzen im Tempel (Dan 9,27) und 
o wegen seines Handelns gegenüber dem Messias, dem Richter Israels 

(Mi 4,14) 
vom Assyrer und anderen Völkern belagert worden ist 

Jes 28,14–19; Ob 11.12; 
Joel 2,9–11; Zeph 1;  
Sach 14,1.2 

• der König des Nordens mit dem König des Südens Krieg geführt haben 
wird und Gerüchte von Osten und Norden ihn erschrecken und er viele 
Menschen vernichtet haben wird 

Dan 11,40–44 

• der Überrest in Jerusalem die assyrische Besatzungsmacht aus Jerusalem 
vertrieben hat 

Mi 5,4.5 

• die am Euphrat gebundenen vier Engel den 3.Teil der Menschen getötet 
haben (200 Millionen-Heere; 6.Posaune) 

Off 9,13ff.; Dan 11,44 

• die 2. Belagerung Jerusalems durch den König des Nordens in Verbindung 
mit Assur stattgefunden hat 

Dan 11,44.45.; Joel 3;  
Mi 5,4; Sach 12,2.3;  
Jes 29,3–5.8 
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3.3 DAS KOMMEN DES HERRN ZUM GERICHT UND ZUR ERRICHTUNG DES REICHES 
 
 
 

DAS GERICHT ÜBER ... BIBELSTELLE 

das Tier und den  falschen Propheten Off 16,12–16; 17,13.14 

den Assyrer Jes 30,31–33; 31,4–5; 59,19 

die Nachbarvölker im Tal Josaphat Joel 3,1.2.11.12.14–16 

die allgemeinen Nationen Apg 17,31; Jes 66,6.15; Mi 5,8.14; Hab 3,12 

die Nachbarvölker  in Edom 
Hes 36,5; Ob 15; Jes 34,5–8; 63,1–6;  
Jer 49,13; Hes 32,29; Joel 3,19; Mal 1,4 

das Volk Israel Jes 33,14; 66,15–17; Sach 13,8; 14,5 

Gog und seine Vasallen auf den Bergen Israels Hes 38,4–8.22; 39,1–4 

alle Nationen am Thron der Herrlichkeit (Mt 25,31–46; Off 20,4 

 
 

Andreas Steinmeister 
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4. DAS FRIEDENSREICH UND DER EWIGE ZUSTAND 
 
4.1 EREIGNISSE VON DER BILDUNG DES STAATES ISRAEL BIS ZUR MITTE DER 70. JAHRWOCHE DANIELS 

 

EREIGNIS BIBELSTELLE 

Bildung des Staates Israel am 14. Mai 1948  

Auferstehung aller entschlafenen Gläubigen von Adam an und Ent-
rückung zusammen mit den lebenden Gläubigen, die verwandelt 
werden 

1Thes 4,14–17; Joh 
14,1–3 

Beginn der Stunde der Versuchung = 70. Jahrwoche Daniels Off 3,10 

Bildung des Überrests  

Annahme des Antichrists durch die gottlosen Juden  

10-Staatenbund = Europa = Römisches Reich Off 13 

Bündnis zwischen Antichrist und Europa für 7 Jahre Dan 9,27 

Öffnen der 7 Siegel = Anfang der Wehen Off 6; Mt 24 

Beginn der großen Drangsal = Mitte der 70. Jahrwoche  

Satan wird aus dem Himmel geworfen Off 12 

Aufstellen des Gräuels der Verwüstung in Jerusalem Dan 9,27; Off 11,1.2 

Flucht des Überrests aus Israel Mt 24,15–22; Off 12 
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4.2 EREIGNISSE WÄHREND DER DRANGSALSZEIT (LETZTE 3½ JAHRE) 

 

EREIGNIS BIBELSTELLE 

Posaunen- und Schalen-Gerichte Off 8; 9; 16 

Vernichtung Babylons, der falschen Kirche Off 17; 18 

Einfall des Königs des Nordens, Belagerung Jerusalems und Einfall 
in Ägypten 

Jes 28,14–22; Sach 14; 
Dan 11 

In Jerusalem bleibt ein Überrest zurück Sach 14,1.2; Off 11 

Formierung der europäischen Kriegsheere in Harmagedon (= Ge-
birge Megiddo) zur Befreiung Israels 

Off 16,13–16 

Vernichtung der europäischen Heere einschließlich der beiden Tie-
re in Harmagedon durch Christus 

Off 19,11–21 

Rückkehr des Königs des Nordens und Aufenthalt zwischen Jerusa-
lem und dem Mittelmeer 

Dan 11,42–44 
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4.3 EREIGNISSE ZU BEGINN DES FRIEDENSREICHS 

 

EREIGNIS BIBELSTELLE 

Christus erscheint auf dem Ölberg mit allen Heiligen und beginnt 
seine Herrschaft über das gesamte Universum 

Sach 14,3–5; Mal 4,1–3; 
Eph 1,9.10 

Große Erscheinungen an Sonne, Mond und Sternen Mt 24,29 

Abschluss der ersten Auferstehung Off 20,6 

Schlagen der Besatzungsmacht Israels = König des Nordens Dan 11,45 

Gericht an den Nachbarvölkern Israels 
Sach 12,2–6; Mal 4,1–3; 
Joel 3,1.2.4.11.12;  
vgl. Ps 82,3–8 

Vollständige Rettung Judas und Jerusalems Sach 12–14 

Gericht an den gottlosen Juden 
Off 14,17–20; 66,15–17; 
Mt 24,37–41 

Rückkehr der 10 Stämme aus den Völkern Hes 20,33–38 

Das Gericht der Lebendigen, der Nationen Mt 25,31–46 

Russland fällt mit seinen Vasallen in Israel ein und wird vernichtet Hes 38; 39 

Satan wird für 1000 Jahre gebunden Off 20,1–6 

Jerusalem wird wiederaufgebaut Ps 147,2; Jer 33,4–7 
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4.4 EREIGNISSE WÄHREND DES FRIEDENSREICHS 

 

EREIGNIS BIBELSTELLE 

Jerusalem ist die Metropole der Weltregierung Mt 5,35; Jes 60,14 

Die eigentliche Regierung geschieht durch das neue Jerusalem Off 21,9 – 22,5 

Israel und die Welt erfahren eine nie dagewesene Zeit des Friedens 
und der Wohlfahrt 

Jes 65,17–25 

Der neue Tempel (Bethaus aller Völker) wird gebaut Hes 40–48 

Die Herrlichkeit Gottes kehrt zum Tempel zurück Hes 43,1–9 

Der Opferdienst wird wieder eingerichtet Hes 43,18–27 

Christus wird durch einen Fürsten aus Juda vertreten 
Hes 44,3; 45,7.16–
25; 46,2ff.; 48,22 

Aus dem Tempel quillt ein „Doppelfluss“ hervor Hes 47,1–12 

Es gibt eine vollkommene Justiz () – Todesstrafe innerhalb von 24 
Stunden – Im Normalfall werden die Menschen weder krank sein 
noch sterben 

Ps 101,6–8; Jes 
65,20–23; Sach 
14,16–19 

Geographische Veränderungen und Veränderungen in der Tierwelt Sach 14; Jes 65 

 

 

ANHANG: BEISPIELE FÜR SÜNDEN, AUF DENEN IM AT DIE TODESSTRAFE STAND 
 

• Götzendienst – geschnitztes und gegossenes Bild 

• Verachtung von Vater und Mutter 

• Verrücken der Grenze des Nächsten 

• Irreführung eines Blinden 

• Beugen des Rechts eines Fremden, der Waise und der Witwe 

• Unzucht mit der Frau seines Vaters 

• Unzucht eines Menschen mit einem Tier 

• Unzucht mit der Schwester, Tochter des Vaters oder Tochter der Mutter 

• Unzucht mit der Schwiegermutter 

• Geheime Ermordung des Nächsten 

• Bestechungsgeschenk zum Mord 

• Missachtung des Gesetzes  
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4.5 EREIGNISSE AM ENDE DES FRIEDENSREICHS 

 

EREIGNIS BIBELSTELLE 

Satan wird für kurze Zeit freigelassen, lässt Jerusalem belagern und 
wird für ewig in den Feuersee geworfen 

Off 20,7–10 

Die Auferstehung aller Toten findet statt — sie werden am sog. 
„jüngsten Tag“ vor dem großen weißen Thron erscheinen 

Off 20,11–15 

Christus erschafft einen neuen Himmel und eine neue Erde  — 
 Beginn des Tages Gottes 

Off 21,1 
2Pet 3,12 

Die Hütte (= Haus) Gottes wird zeitweise auf die Erde hernieder-
kommen 

Off 21,3 

Der Sohn wird dem Vater das Reich übergeben: Gott wird alles und 
in allem sein 

1Kor 15,24–28 

 
 

4.6 DAS NEUE JERUSALEM (OFF 21 UND 22) 
 

• Das neue Jerusalem ist die Braut, das Weib des Lammes 

• Die Stadt hat die Herrlichkeit Gottes 

• Sie hat eine große und hohe Mauer aus Jaspis – ungefähr 70 m dick 

• Die Mauer hat 12 Grundlagen (mit den Namen der 12 Apostel) 

• Die Stadt hat 12 Tore aus je einer ganzen Perle 

• Die Größe der Stadt ist: 2200 km x 2200 km x 2200 km 

• Sie hat Straßen aus reinem Gold wie reines Glas 

• Gott und das Lamm sind anwesend – daher ist kein Tempel nötig 

• Sie braucht weder Sonne noch Mond, sie ist durch die Herrlichkeit Gottes erleuchtet – die 
Lampe ist das Lamm 

• Die Völker werden durch ihr Licht wandeln (vgl. Jes 2,1–5) 

• Die Könige der Völker bringen ihre Herrlichkeit zu ihr 

• Die Tore werden nicht geschlossen – es gibt keine Nacht mehr 

• Die Stadt hat einen Strom von Wasser des Lebens (= Christus), der aus dem Thron Gottes und 
des Lammes hervorkommt 

• In der Mitte der Straße und des Stromes ist der Baum des Lebens (= Christus) 

• Der Baum hat zwölf unterschiedliche Früchte, jeden Monat wird eine andere Frucht reif 

• Die Blätter sind zur Heilung der Nationen 
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• In der Stadt gibt es keinerlei Fluch (= Folgen der Sünde) mehr 

• Der Thron Gottes und des Lammes wird in der Stadt sein 

• Die Bewohner sehen sein Angesicht – sie stehen in seiner unumschränkten Gunst 

• Sein Name ist an ihren Stirnen 

• Sie werden herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit 

 
 

4.7 DER EWIGE ZUSTAND (OFF 21,1–8) 
 

• Himmel und Erde sind neugeschaffen – es gibt kein Meer mehr 

• Das neue Jerusalem – die heilige Stadt – bleibt unverändert die Metropole der Herrschaft 
Christi in Ewigkeit 

• Die Hütte Gottes (= Gemeinde) wird zeitweise bei den Menschen sein, dadurch wird Gott bei 
den Menschen wohnen (= zelten) 

• Die Folgen der Sünde (Tränen, Tod, Trauer, Schreien, Schmerz) werden von Gott selbst wegge-
nommen 

• Alles ist neu gemacht 

• Alle Gläubigen werden ewig aus der Quelle des Wassers des Lebens (= Christus) umsonst trin-
ken 

• Die Überwinder sind Erben und Söhne Gottes 

• Das Teil der Sünder ist für ewig im Feuer- und Schwefelsee 

 
 
Werner Mücher 
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5. DEN HERRN WIRKLICH ERWARTEN 
 

Das Kommen Christi darf die stete Erwartung aller Gläubigen sein. 
 
 „... wir, die Lebenden, die übrig bleiben bis zur Ankunft des Herrn“ (1. Thes 4,15)  
 „Eure Lenden seien umgürtet und die Lampen brennend; und ihr, seid Menschen gleich, die 

auf ihren Herrn warten, wann irgend er aufbrechen mag von der Hochzeit, damit, wenn er 
kommt und anklopft, sie ihm sogleich auftun.“ (Lk 12,35.36) 

 

Wirkliche Erwartung bringt: 
 

1. Vorfreude und Spannung in unser Leben 

• auf die totale Veränderung, eingeleitet durch die Entrückung (1Thes 4,15–18) 

• auf die Begegnung mit dem Herrn Jesus (1Thes 4,17) 

• auf den neuen Leib (1Kor 15,48.49; Phil 3,20.21; 1Joh 3,2) 

• auf den Zustand völliger Sündlosigkeit (Eph 5,27) 

• auf den Himmel und das Vaterhaus (Joh 14,1–3) 

• auf die zukünftigen Ereignisse (Off 4; 5; 19,6–9; Kol 3,4 u.a.) 

• auf die Ewigkeit (Off 21,1–6) 
 
2. Heiligung 

• den Wunsch nach Reinigung von Sünden (1Joh 3,3; 2Pet 3,14) 

• den Wunsch nach Übereinstimmung mit dem Herrn Jesus (1Joh 3,3) 

• den Wunsch nach Gemeinschaft (1Joh 1,1–4) 
 

3. Ausrichtung für unsere Denkweise und Lebensführung 

• in der Beurteilung der gegenwärtigen Ereignisse (Mk 13,28.29; 2Tim 3,1–5 u.a.) 

• in der Zielsetzung unseres Lebens (1Thes 1,9.10) 

• in der Unterscheidung zwischen Wichtigem und Unwichtigem (Röm 13,11–14) 
 

4. Kraft in der Nachfolge 

• in der Hingabe an den Herrn Jesus (2Kor 8,5) 

• in dem Dienst für den Herrn Jesus (Lk 19,12–14) 

• in der Liebe zu allen Gläubigen (Joh 13,34.35) 
 

5. Interesse am Bibelstudium 

• um die Gottes Gedanken genauer zu erfahren (2Tim 3,15–17) 

• um den Herrn Jesus besser kennenzulernen (Joh 5,39; Lk 24,27) 

• um Licht an unserem dunklen („schmutzigen“ oder „unflätigen“) Ort auf der Erde zu haben 
(2Pet 1,19) 

• um den Morgenstern zu sehen, der in unseren Herzen aufgeht (2Pet 1,19) 
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6. Stärkung im Ausharren, selbst in Leiden 
 

• im Aufblick auf die Barmherzigkeit des Herrn Jesus (Jud 20,21) 

• im Aufblick auf die Worte des Herrn: „Siehe, ich mache alles neu“ (Off 21,5) 

• im Aufblick auf die zukünftige Herrlichkeit, die an uns geoffenbart wird (Röm 8,18) 
 

7. Ermunterung untereinander 
 

• durch gutes Zureden, Trösten (2Kor 1,3.4) 

• durch die Beschäftigung mit unserem gemeinsamen Teil (2Tim 1,13.14) 

• durch Gespräche über das Kommen des Herrn (1Thes 4,18) 

• durch die Teilnahme an den Zusammenkünften der Gläubigen (Heb 10,23–25) 
 

8. Eifer zur Verkündigung des Evangeliums 
 

• da die Tür der Gnade verschlossen wird (Mt 25,10) 

• da wir den Schrecken des Herrn kennen (2Kor 5,11) 

• da viele unserer Bekannten noch auf dem Weg zum Verderben sind (Mt 7,13) 
 
 
 

Handelt, bis ich komme. 
(Lk 19,13) 

 

„Ich komme bald“ 
(Offb 3,11; 22,7.12.20) 

die Antwort des Glaubens darauf: 

„Amen; komm, Herr Jesus!“ 
(Offb 22,20) 

 
Bald kommt der Augenblick, wo wir den Ruf hören: 

„Komm hier herauf“ 

(Offb 4,1) 
 

„... dann werden wir allezeit bei dem Herrn sein. 
So ermuntert nun einander mit diesen Worten“ 

(1. Thes 4,18) 

 
Hartmut Mücher 
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ANHANG: 10 ARGUMENTE FÜR DIE ENTRÜCKUNG VOR DER DRANGSALSZEIT 
 
 

① 
Die Entrückung geschieht sieben Jahre vor der Errichtung des Friedens-
reichs – Johannes wurde vor den Ereignissen in Offenbarung 4 und 5 in den 
Himmel aufgenommen. 

② 
Alle Zeitangaben in der Offenbarung (Zeit, Zeiten, eine halbe Zeit – 42 Mo-
nate – 1260 Tage) beziehen sich auf die letzten 3½ Jahre, die Zeit der gro-
ßen Drangsal (Mt 24,21). 

③ 
In den ersten 3½ Jahren gibt es Märtyrer aus Israel, ohne dass sie Christen 
sind (Off 6,9–11). Die Versammlung ist dann im Himmel. 

④ Die Zeit der Drangsal ist für Jakob = Israel (Jer 30,7). 

⑤ 
Die Entrückung ist eine Errettung vom Zorn = Drangsal  
(Röm 1,18; 1Thes 1,10; 5,9; Off 6,17). 

⑥ 
Das Kommen Christi für die Seinen und mit den Seinen wird unterschieden 
(1Thes 4,16–18; 3,13; Sach 14,5). 

⑦ 
Den Gläubigen in Philadelphia wird verheißen, dass sie vor der Stunde der 
Versuchung bewahrt werden (Off 3,10). 

⑧ Paulus warnt die Gläubigen nie vor der großen Drangsal. 

⑨ 
Der Antichrist wird erst offenbar, wenn das, was zurückhält (Kirche, Heili-
ger Geist), weggenommen ist (2Thes 2). 

⑩ Henoch wurde vor der Sintflut entrückt (1Mo 5). 

 
Werner Mücher  
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ANHANG: ÜBERSICHT VON BIBELSTELLEN ZUM KOMMEN DES HERRN 
 

EREIGNIS BIBELSTELLE 
1.  Die Entrückung 

1.1.  Wie geschieht die Entrückung? 

1.1.1.  Was wird der Herr tun 1Thes 4,16; 1Kor 15,52; Joh 5,28 

 Das Schicksal der Entschlafenen und der Lebenden  1Kor 15,22.23.51–57; 1Thes 4,15–18 

 Welchen Leib werden wir empfangen? 1Kor 15,35–55; Phil 3,20.21; 1Joh 3,2 

 Wohin werden wir entrückt?  1Thes 4,17; Joh 14,2.3 

 Was ist unsere Stellung dort? Eph 5,27; Lk 12,37; Heb 2,13 

1.2.  Für welche Zeit ist die Entrückung der Versammlung angekündigt? 

1.2.1. Muss vorher noch etwas anderes geschehen? Apg 1,6.7; 1Thes 5,1; Off 3,11; 22,7.12.20; Mt 25,1–7 

1.2.2. Gibt es Hinweise darauf, dass sie bald geschieht? Lk 21,29–31; Mk 13,28.29; Off 17,8–13; Dan 9,26b.27 

1.2.3. Gibt es Hinweise darauf in dem Zustand der Christenheit? 
1Tim 4,1–3; 2Tim 3,1–5; 4,3–4; 2Thes 2,1–10;  
2Pet 2,1–3; 3,3–6; 1Joh 2,18– 23; Jud 17–19; Off 2; 3 

2.  Das Kommen des Herrn auf die Erde 

2.1.  Wer kommt mit dem Herrn auf die Erde? 

2.1.1. Engel  Mt 25,31; 2Thes 1,7 

2.1.2. Heilige 1Thes 3,13; 2Thes 1,1–10; Sach 1–4,5b; Jud 14 

2.1.3. Entschlafene 1Thes 4,14 

2.1.4. Helden Joel 3,11 

2.1.5. Berufene, Auserwählte und Treue  Off 17,14 

2.1.6. Kriegsheere Off 19,14 

2.1.7. und wir Kol 3,4; vgl. 2Thes 1,10 

2.2.  Der Charakter der Ankunft des Herrn 

2.2.1. Als Sohn des Menschen  Mt 24.30; Off 14,14; Dan 7,13 

2.2.2. Der Tag des Herrn Jesus  2Kor 1,14 

2.2.3. Der Tag (Jesu) Christi  Phil 1,6.10; 2,16 

2.2.4. Der Tag unseres Herrn Jesus Christus  1Kor 1,7.8; 1Kor 3.13; 4,5 

2.2.5. Der Tag des Herrn  1Thes 5,2; 2Thes 2,2.3 

2.2.6. Die Offenbarung Christi  
1Kor 1,7; Kol 3,4; 2Thes 1,7; 1Pet 1,7.13; 4,13; 1Joh 
2,28; 3,2 

2.2.7. Die Erscheinung Christi 
2Thes 2,8; 1Tim 6,14; 2Tim 4,1–8; Tit 2.13; 1Pet 5,4; Mt 
24,44–51 

3.  Das Gericht über die Lebenden 
1Kor 6,2; Off 17,14; 19,14.19–21; Mt 25,31–46; Off 
20,11–15 

4.  Unsere Verantwortung im Hinblick auf die Ankunft des Herrn 
2Kor 5,10.11; 2Thes 1,5–12; Lk 7,41–47; 1.Tim 6,14;  
2Tim 4,1.2.8; Tit 2,11–14; 1Pet 5,4; Mt 24,44–51 

5.  Die Versammlung im Tausendjährigen Reich 

5.1. Ihr Dienst  
1Kor 6,2.3; Lk 19,11–19; Off 20,4; Eph 1,10–13.18; 1Pet 
1,4; Off 2,26.27) 

5.2. Ihr Platz in der Herrlichkeit  Off 21,9–22,5 

6.  Die Versammlung im ewigen Zustand  Joh 14,1–3; Off 21,1–7 
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6. ERFÜLLTE PROPHETIE – DAS WUNDER DER BIBLISCHEN PROPHETIE 
 

Prophetie in der Bibel 
 

1. Wie funktioniert Prophetie? 
2. ... und wie funktioniert sie nicht? 
3. Prophetie in der biblischen Geschichte 

 
Erfüllte biblische Prophetie in der Geschichte 
 

1. Erfüllte Prophetie über den Herrn Jesus 
2. Erfüllte Prophetie über die Nationen 

 
Erfüllte Prophetie über das Volk Israel 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

6.1 PROPHETIE IN DER BIBEL 
 
1. Wie funktioniert Prophetie? 
 
Die Prophetie der Bibel ist einzigartig. Sie lässt 
sich nicht mit naturwissenschaftlicher Logik  er-
klären. 
 
Gott steht jedoch als Schöpfer außerhalb seiner 
Schöpfung, außerhalb von Raum und Zeit und 
den darin geltenden Naturgesetzen. Er handelt 
mit uns aber innerhalb dieses Systems und 
überschaut es aus der Ewigkeit vollständig. 
 
 
Aus dieser Perspektive wird das prophetische 
Wort gesprochen. Die Erfüllung einer Prophe-
tie, die oft in einem einzigen Vers zusammenge-
fasst ist, kann zu verschiedenen Zeiten an ver-
schiedenen Orten geschehen. 
 
Viele Ereignisse finden eine Vorerfüllung oder 
eine Teilerfüllung, bevor sie sich vollständig er-
füllen. 
 
 
 

 
 

Wie ist Prophetie möglich?
Bei Gott ist alles Gegenwart.

Zeit

Vergangenheit

Zukunft

Gegenwart

Kairos
Ewigkeit

Gegenwart

Chronos
Kosmos

Hier bist du!

51°01`N 7°34`O
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Der Blick der Propheten nimmt nur Dinge wahr, 
die für Gott so wichtig sind, dass Er sie uns in 
seinem Wort mitteilt.  Diese Dinge mögen uns 
in der Weltgeschichte als nebensächlich er-
scheinen, doch im Heilsplan Gottes sind es 
zentrale Ereignisse. 
 
Der Prophet kann die Abfolge der Ereignisse er-
kennen, kann aber nicht viel zu ihrer Distanz 
voneinander sagen (wie Bergspitzen im Dunst). 
 
 
 
 
Wir erinnern uns an die Geschichte der Überlie-
ferung des Wortes Gottes. Die Juden hatten vor 
den Heiligen Schriften große Ehrfurcht und Gott 
selbst wachte über sein Wort, so dass wir im 
Blick auf die Glaubwürdigkeit der Schrift sicher 
sein können. Verschiedene  Versuche, biblische 
Prophetie dadurch zu erklären, dass man unter-
stellt, sie sei erst nach ihrer Erfüllung geschrie-
ben worden, waren vergeblich. So sind z.B. die 
Schriftrollen vom Toten Meer ein eindrucksvol-
ler Beleg dafür, dass viele Prophezeiungen über 
den Messias eindeutig vor ihrer Erfüllung abge-
fasst wurden. 

 
2. ... und wie funktioniert sie nicht? 
 
Am Beispiel der blühenden Spekulationen und 
verschiedenen Bemühungen, Personen und Er-
eignisse mit der Zahl des Tieres aus Offenba-
rung 13,18 in Verbindung zu bringen, sehen wir 
den falschen Umgang mit biblischer Prophetie. 
 
Diese Prophetie wurde den Menschen für die 
Zeit gegeben, in der die angekündigten Ereig-
nisse eintreffen, damit sie dann das Tier deut-
lich erkennen können. 
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3. Prophetie in der biblischen Geschichte 
 
Gott bedient sich seit frühester Zeit seiner Pro-
pheten, um die Menschen zur Umkehr zu rufen 
und ihnen sein Heils- und Gerichtshandeln zu 
zeigen. 
 
Heute halten wir das prophetische Wort voll-
ständig in den Händen. In der Anfangszeit der 
Versammlung benutzte Gott die Gabe der Pro-
phetie, genau wie die verschiedenen Wunder, 
um seine Boten zu bestätigen. 
 
 
 

6.2 ERFÜLLTE PROPHETIE IN DER GESCHICHTE 
 

1. Erfüllte Prophetie über den Herrn Jesus 
 
Der Herr Jesus ist das zentrale Thema und der 
Mittelpunkt der ganzen Heiligen Schrift. So teilt 
die Bibel uns über die Person des verheißenen 
Erlösers, den Sohn Gottes, den Messias Israels 
aus der Linie Abrahams, Isaaks, Jakobs, Judas, 
Isais und Davids, den Mittler und Friedefürsten, 
sehr viele Einzelheiten mit. 
 
Schon die erste Prophezeiung der Bibel kündigt 
uns den Überwinder an, der „der Schlange den 
Kopf zertreten“ würde. So enthält jedes Buch 
der Bibel Hinweise auf den Herrn. 
 
 
 
Auf den verwendeten Folien wurden nur einige 
wenige (aus insgesamt über 300) Vorhersagen 
angeführt, die sich im Leben des Herrn hier auf 
der Erde für alle Menschen deutlich sichtbar 
und nachprüfbar erfüllt haben. 
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Wir sehen, dass besonders die Leiden und der 
Tod des Herrn einen großen Raum in der mes-
sianischen Prophetie des Alten Testaments ein-
nehmen. Für die Juden war diese Tatsache so-
lange ein unlösbarer Widerspruch (der Messias, 
einerseits als König und Priester in Ewigkeit – 
auf der anderen Seite als Gottes Opferlamm), 
bis der Herr Jesus erschien. 
 
 
 
 
 
Die genauen Umstände seines Todes und auch 
das, was nach seinem Tod geschehen würde, 
dass Er aus den Toten auferstehen und sich zur 
Rechten Gottes setzen würde, war deutlich 
prophezeit. Viele Einzelheiten werden sogar 
von verschiedenen Autoren in verschiedenen 
Büchern der Schrift übereinstimmend über Ihn 
gesagt. Es ist klar, dass die Erfüllung einer sol-
chen Fülle von Vorhersagen niemals zufällig ge-
schehen konnte.  
 
 
 
Obwohl die Juden ein so deutliches Zeugnis 
über ihren Messias haben, nimmt doch der 
größte Teil des Volkes Ihn bis heute nicht an. 
Die Sehnsucht nach Ihm ist jedoch in den zwei 
vergangenen Jahren nicht geringer geworden. 
Es hat sich vielmehr erfüllt, was der Herr in 
Matthäus 24 sagte: „Viele werden unter mei-
nem Namen kommen und sagen: Ich bin der 
Christus!“ 
 
 
Der hier abgebildete Rabbi Schneerson wird 
heute noch von vielen orthodoxen Juden für 
den Messias gehalten, obwohl er inzwischen 
schon einige Jahre tot ist. 
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Ein besonderes Beispiel für eine sehr exakte 
und gut nachprüfbare erfüllte Prophetie über 
den Herrn ist Daniel 9: die Zeit bis zum Erschei-
nen des Messias. Der abgebildete Sir Robert 
Anderson hat die Berechnung des Datums in 
seinem Buch The coming Prince so weit getrie-
ben und genau belegt, dass dieses Datum sich 
am Tag des Einzugs des Herrn in Jerusalem (bei 
seinem Auftritt als „Fürst“) erfüllte.  
 
 
 
 
2. Erfüllte Prophetie über die Nationen 
 
Es ist sehr lehrreich, sich mit den Prophezeiun-
gen über die Nationen zu beschäftigen, weil 
zum einen viele unbekannt sind und man zum 
anderen die Erfüllung durch außerbiblische 
Quellen (Geschichtsschreibung, Archäologie 
usw.) bestätigt findet. Daher eignen sie sich be-
sonders gut, um die Einzigartigkeit der bibli-
schen Prophetie gegenüber Ungläubigen zu be-
legen. 
 
 
 
Die Propheten Nahum und Zephanja haben das 
Gericht über das gewaltige Weltreich der Assy-
rer und besonders die Zerstörung ihrer Haupt-
stadt Ninive vorhergesagt. – Es wird eine 
„überschwemmende Flut“ beschrieben, durch 
die die Stadt eingenommen werden sollte. – 
Genauso geschah es. Durch ein Hochwasser des 
Tigris wurden die Mauern unterspült und die 
Befestigungen konnten erstürmt werden. 
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Bei dem Gericht über Babylon, das von ver-
schiedenen Propheten vorhergesagt wurde, ist 
es anders. Die Stadt sollte nicht durch eine 
Überflutung, sondern durch ein plötzliches Aus-
trocknen seiner Gewässer fallen. – Die Ingeni-
eure der angreifenden medo-persischen Armee 
schafften es, den Euphrat kurzzeitig umzuleiten 
und die Befestigung der Stadt dadurch ihres na-
türlichen Schutzes zu berauben. 
 
 
 
 
Der Ausspruch Daniels über die kommenden 
Weltreiche (die Deutung des Traumes Ne-
bukadnezars) ist eine so verblüffend genaue 
Prophetie, dass immer wieder versucht wurde, 
sie auf eine spätere Zeit zurück zu datieren. Aus 
der Geschichte ist eine Begebenheit bekannt, 
wie die Rolle des Propheten Daniel Alexander 
dem Großen in Jerusalem gezeigt wurde. Ale-
xander erkannte sich in dieser alten Schrift 
wieder und war tief beeindruckt. 
 
 
 
Jesaja, Jeremia, Hesekiel und besonders der 
Prophet Obadja haben das Gericht über Israels 
Brudervolk Edom (die Nachkommen Esaus) und 
dessen in Felsen gehauene Hauptstadt Petra 
vorausgesagt. Wer heute die Ruinen dieser 
Wüstenstadt in Jordanien besucht, wird beein-
druckt sein. Die Stadt wurde im letzten Jahr-
hundert (jetzt muss man ja schon sagen „vor-
letzten“ – also 18xx) wiederentdeckt. 
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Die Gerichtsaussprüche über die beiden phöni-
zischen Schwesterstädte Tyrus und Sidon haben 
sich ebenfalls bemerkenswert genau erfüllt. 
Von Tyrus z. B. wird gesagt: „Deine Steine und 
dein Holz und deinen Schutt werden sie ins 
Wasser werfen“. Dies geschah während einer 
Belagerung durch Alexander den Großen. Er 
baute aus dem Schutt der Festlandstadt Tyrus 
einen Damm zur Inselstadt, durch den er sie mit 
dem Festland verband und sie so erobern konn-
te. 
 
 
Bei dem Gericht über Ägypten werden beson-
ders die Städte No und Noph erwähnt. Von der 
Stadt No, die lange Zeit das Zentrum des ägyp-
tischen Götzendienstes war, wird gesagt, dass 
die Götzen dort ausgerottet werden sollten. 
Der babylonische Feldherr Kambyses Pelusium 
schlug die Stadt mit Hilfe ihrer Götter (indem er 
Tiere vor seiner Armee hertrieb, die den Ägyp-
tern heilig waren) und vernichtete ihre Götzen-
bilder. 
 
 
 
Gerade wenn man das jüngere Zeitgeschehen 
verfolgt, ist es interessant, die Aussagen der Bi-
bel bezüglich Israels Verhältnis zu seinen arabi-
schen Nachbarn zu untersuchen. In den politi-
schen Entwicklungen der Endzeit wird dieser 
Konflikt noch eine entscheidende Rolle spielen. 
 

 
 
 

 
 
 

 
  



Prophetie – Entrückung 

 

35 
 

Jugendtag 
Gummersbach 

28.10.2000 

Die Städte Kapernaum, Bethsaida und Chorazin 
sahen viele gewaltige Wunder des Herrn. Die 
Menschen dort kannten Ihn und seine Lehre 
und verwarfen Ihn. Der Herr sagt nicht, worin 
das Gericht bestehen würde, das Er ihnen an-
droht, aber bemerkenswert ist doch, dass alle 
drei restlos zerstört wurden. 
 
 
 
 
 
Die Versammlung ist nicht Thema der Prophetie 
des Alten Testamentes. Obwohl sie von Gott 
schon vor Grundlegung der Welt gesehen wur-
de, wird darüber vorher noch nichts offenbart. 
Im Neuen Testament jedoch sagt der Herr 
selbst einiges über die Zukunft der Versamm-
lung. Und im letzten Buch der Bibel, der Offen-
barung des Johannes, finden wir sogar in den 
Kapiteln 2 und 3 einen prophetischen Überblick 
über 2000 Jahre Kirchengeschichte. 
 
 
 

6.3 ERFÜLLTE PROPHETIE ÜBER DAS VOLK ISRAEL 
 
Der größte Teil der Prophetie bezieht sich auf 
das Volk Gottes und seine Geschichte. Vieles 
davon ist uns gut bekannt und manches hat 
sich bereits in unserer Zeit erfüllt (z. B. die 
Gründung des Staates Israel, Rückführung der 
Juden dorthin usw.). Das angeführte Beispiel 
handelt von dem Fall und der Zerstörung Jeru-
salems, wobei auch der Tempel völlig zerstört 
wurde. 
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Die Römer drangen von Nordwesten her in die 
Stadt ein. Sie schlossen Jerusalem in einen dich-
ten Belagerungsring ein. Als die Verteidigung 
zusammenbrach, richteten sie ein Blutbad an. 
Über eine Million Juden sollen dabei umge-
kommen sein. Obwohl der römische Befehlsha-
ber anordnete, den Tempel nicht zu beschädi-
gen, wurde er abgebrannt und bis auf die 
Grundmauern niedergerissen. 
 
 
 
 
 
Die Schätze und Geräte des Tempels wurden als 
Beute weggeführt. Auf diesem Relief (Triumph-
bogen des Titus in Rom) ist die Menora, der 
siebenarmige Leuchter, zu erkennen. Der Op-
ferdienst und Gottesdienst, entsprechend dem 
Gesetz, hatte damit ein Ende gefunden. 
 
 
 
 
 
 
Die Verteidiger der Festung Massada am Toten 
Meer verteidigten sich auch nach dem Fall Je-
rusalems noch gegen die römische Übermacht. 
Als die Römer eine Belagerungsrampe bis an 
die hochgelegenen Wehrmauern heranführten, 
wurde der Kampf für die dort eingeschlossenen 
Zeloten hoffnungslos. Sie begingen gemeinsam 
Selbstmord. In Erinnerung an diesen „helden-
haften“ Widerstand schwören jüdische Rekru-
ten heute den Schwur: „Massada soll nie wie-
der fallen“. 
 
 
Alexander vom Stein 

 
 
 

 
 
 
 

 
 


